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Sonne Gemeinheit!

Eine kleine Planetologie Jörg Kröber

HAU
JETZT KANN UNS

NICHT EINMAL MEHR PER LIEBE (SOTT
ETWAS ANHABEN

^|a

Merkur
ist seit jeher heiss. AufVe¬

nus. Die aber lässt ihn immer
wieder abblitzen: «Du hast

wohl 'n Urknall!» Die Erde, alleinerziehende

Mutter eines nicht immer ganz hellen
Mondes, gilt gemeinhin als chronische
Säuferin (daher der Spitzname: «Der Blaue

Planet»), mit der nicht gut Kirschwasser
trinken ist.

Während ihr Kumpel Mars, jener aus
der Kugel-Reihe tanzende, gigantische
Karamellquader mit Schokoüberzug, als da-
rob von allen anderen belächelter Exot
ohnehin von niemandem so recht emst
genommen wird. Schon gar nicht von
Jupiter, der sich, zu Mars' Glück, nichts aus
Schokolade macht und sich damit be¬

gnügt, allabendlich als «Klotzbrocken»
den Star in der Manege unter dem
Himmelszirkuszelt zu geben.

Saturn kann da nicht mithalten: Als

Neurosengeplagter, chronischer
Nichtschwimmer, mit seinen lächerlichen
Rettungsringen um die galaktischen Hüften,
bleibt ihm in diesem Astro-Variete allenfalls

die Rolle des Pausen-Clowns. Und
von Uranus schliesslich weiss kein
Mensch, wieso es ihn überhaupt gibt.

Allein Neptun erweist sich noch als ei-

nigermassen auf (Drei-)Zack und führt
immerhin den unlängst zum planetarischen

Zwergpudel degradierten Pluto
weiter unverdrossen jeden Morgen Gassi.

Milchgassi.
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